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Ich bin gebeten worden, der Festschrift ein Geleit‑

w o r t zu geben; dieser Bitte komme ich nach. '
Vierzig Jahre Sport‐‐Verein Sodingen! Vierzig jahre

Hoffen ‐ Bangen ‐ Trauer ‐‐ Glück!
Wenn unserem S.V. S. 1912 zu seinem vierzigjähr.

Vereinsbestehen der Aufstieg zur höchsten deutschen Fuß‑
_ballklasse, zur „Oberliga West” gelungen ist‚__so wollen
wir darüber glücklich sein, wollen jedoch nie vergessen '
wie schwer und steinig dieser Weg gewesen ist. '

Wenn Vereinsleitung und Aktive in einmaligem
’ Zusammenarbeiten und unerschütterlicher Kameradschaft,
wenn jedes Vereinsmitglied und unsere größe‐' Sport‑
gemeinde 'weiter in so unwandelbarer Treue zu ihrem
Verein, zum „S. V. Sodingen“ stehen, dänn dürfen wir
mit. Recht auf ein weiteres gutes Abschneiden unseres
Vereins, auch in der neuen Klasse undUmgebung, rechnen.

Wenn treue Kameradschaft und nie erlahmende
Einsatzbereitschaft uns stark gemacht und unseren Vere1n
zum bislang schönsten und höchsten Erfolg und Triumph
geführt haben, so mögen diese beiden hervorragenden
Tugenden uns weiterhin leuchtend voranstehen!

Das ist mein Wunsch zum vierzigjährigeh Vereins‑
jubiläum!

Dr. med. Schroeder
‐ 1. Vorsitzender.

..



‘ 40 Qa/zzé 5. U. .Saäingen
Da l o h n t es sich, e i n Fest zu feiern!
Was in diesen Jahren an Fleiß und Mühe, an En t täuschung
u n d H o f f n u n g sich auftaten, das vo l l zog sich nicht i m m e r
in der Öffentlichkeit.
In diesen 40 Jahren, v o r al lem in den zwei letzten Jahrzehn‑
ten, is t die Weltgeschichte fast aus den F u g e n geraten. E i n e
Umkehrung al ler Werte haben w i r erlebt. D e r Spor t i s t wert‑
beständig geblieben, u n dh i e r i s t der Fußbal l Kön ig geworden.
Sein Aufst ieg g i n g über die zähen Vere insanhänger b is zu r

‚ Massenhuldigung unserer Gegenwart.

D e r SV Sodirigen ha t al le Leiden u n d Freuden erlebt u n d im
J u b i l ä u m s j a h r den Aufs t ieg i n d ie oberste Fußballklasse v o l l ‑
zogen, um den ihn mancher beneidet. Das k o m m t nicht von
u n g e f ä h r. Das ist der Ausdruck kameradschaftlicher Gesamt.‑
l e i s tung der Mannschaft, auch wenn)ein einzelner aus i h r
einmal hervor rag t . Neben der körper l ichen Fäh igke i t i s t der
die Mannschaft beherrschende Geist entscheidend f ü r Auf‐ ’
u n d Abst ieg.

D e m SV Sodingén kann nichts Besseres zu seinem 40‐ jähr igen
Gebur ts tag gewünsch t werden, als daß i h m die K r a f t der
Kameradschaft u n d die Zie ls t reb igke i t seiner Mannschaft
erhalten bleiben. '

E r f o l g führ t leicht zu Hochmut u n d verschleiert den B l i c k f ü r
d ie Realitäten, die auch K ö n i g Fußba l l in sein Hofzeremoniell
aufnehmen muß.

;

G l ü c k a u f z u m Feste!

Robert Brauner
Oberbürgermeister _



5dzzaißeé 9ez '.Sic22t <74€e211e
Van den ‐Vorsidnd d e s S.V. S o d i n g e n 1912

Sehr geehr te r H e r r D r . Schroeder!

D e r gestrige Ta g g i b t m i r Veranlassung, dem SV Sodingen zu
seinem Au fs t i eg in d ie Ober l i ga als Dezernent des Jugend ‑
u n d Sportamtes au f das herzlichste zu gratu l ieren. I c h hat te
schon die Absicht, den Spie lern in Bielefeld d ie H a n d zu
drücken. Nachdem aber das Spiel n ich t gewonnen werden
konnte, mußte i ch mit*meiner Bei fa l lsäußerung zurückhaltend
sein. Jetzt aber i s t das hohe Z i e l endlich erreicht u n d ich
d a r f Ihnen ve‘rsichern, daß sich m i t mir -d ie Stadt?erwaltung
auf das herzlichste über diesen großen E r f o l g freut . I c h v e r ‐ ,
k n üp f e m i t dieser Freude d ie Hoffnung‚„daß die neugebak‑
kene Oberligamannschaft in den kommenden schweren Au s ‑
einandersetzungen ih ren Ma n n stehen wird, genau w i e das
in den vergangenen Jahren der Fallwar.
Me ine besten Wünsche begle i ten sie auch in das kommende
Spie l jahr.

M i t vorzüglicher Hochachtung
' I h r ‘

Grobe
" „ 1 „ } ‘ Stadtdirektor



' ' ä/LZQ/iidflßä
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B .  M ü h l e n b e " r g
W. ' M ü h l e n b e r g '

‘F. F r ö m b e r g
H f N i e d e r d r i n g

W .  D r e n h q u s
W .  D i e t z
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IGEDENKTAFEL
%. - “ d e r gefallenen Sportkomeroden

. 1914_1918
l
‘ A. Buschmann J. Schemmer ' .
7 _ W. Blonkenhcrus . ' H. Stegmcrnn '
' . H. Diegel W. Schubert
, H. Hentschel, . J. Schmitt ' '
‐ J. Kemper ‚ A. Teipel ' '

H. Klassen W. Tollkomp
K. Kürting H. Velten ..
A. Kunstein ‚ W. Wiedenhöver '

‘ , . 0. Müller W.- Weser . _
y ‚ W. Mühlenberg L. Zeller *

| ‚ „ _ 1 9 3 9 ‐ 1 9 4 5 ' ‘ ' _ _
1 A. Asche-Wolthous J. Komia '

W. B o g n o ‐ W. Lösken ‘ ' - _
“ E. Bregenstroth K. Motzolleck

‚ E. Blatt H: Ot te .
l E. Benarski ' . K.. Rissmcrnn _. *

A. Brenzel E. Siegmund ‘ ' ‘ .
KI Dietrich O. Slaby » * ‚ .

4 K. Durek \ J. Salisch ' '
|. Elimer K. Spielmann : ’/
J. Feist W. Schnettker
F. Filipick ‚ E. Thal ‘

‚_ Kf@runenberger C. Urbanicrk ‑
_F. Hompel J. Widua ‘ ' « ‘
H. Hofer . E.Wolter ' ‘
A. Hester ' ’ W. Walter ' .j

% »F. Jost* * H. Walter ‚ ' .
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‘$e.vzf;zzäägäamm
zum ‚40jöhrigen Jubiläum und zur Aufstiegsfeier .

Beginn Sonnabend, den 5. Juli 1952 _; 19 Uhr

/1. Fes tmarsch " ' .«
„Graf Zeppelin” v o n Teike

) \ ‚ ' ' 2 . P r o l o g

3. B e g r ü ß u n g
durch den 2 Vorsitzenden ]. Wallbaum

‚ 4 . To t e n e h r u n g V V «
Verlesung der Gefallenen und Verstörbenen

5. Musikstück ,
Ouvertüre zur Oper „Der Kalif v o n Bagdad” v o n T. A. ‐Brieldien

é. Festansprache,
durch den 3. Vorsitzenden Heinz‐Joachim Kaschner

7. E h r u n g ’ d e r ]”ubilarewund M a n n s c h a f t e n
durch den 1 Vorsitzenden Dr Schroeder

8 .  Mu31ks tuck
„Luna Walzer von Paul Lincke

. 9 . A n s p r a c h e n d e r G a s t e

10. M u s i k s t ü c k
„Ein Abend bei Paul Lincke” v o n Paul Lincke

* 11 Mu31kstuck ‘
„Zum Städt le hinaus von Meißner

\

E N D E D E S O F F I Z I E L L E N T E I L E S

Anderungen des Programms vorbehalten
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£uÄz 4Ojä/LZL'gQ/1 Berta/zen. ‑
Die Gé5chichte des Sport-Vereins Soding'en 1912

im Wandel der Zeiten.
Von Mittelschülrektor VB. Stegmann.

t - .

Motto: Wintersiürme wichen dem“'Wonnémond.
“ ' (RichardWagner)

Wie e in Wanderer auf steilem Pfad ab und zu rastend ve r ‑
weilt, um bei der Be t rach tung überwundener Hindernisse
neuen M u t u n d neue Kra f t zu schöpfen f ü r seinenweiteren
Weg, so pfleg t der Spor tvere in Sod ingen seit Jahren an der
Schwelle eines neuen Vereinsjahres innezuhalten, um rück ‑
Wärts zuschauen auf die vergangenen Jahre und vorwärts
Zu blicken auf die kommende Zeit. Am 40 ‐ j ähr igen Me i l en ‑
stein i s t es aber wo h l gegeben, daß der Chron is t in den ve r ‑
g i l b ten Blättern der Vereinsge'schichte etwas tiefer schürft,
um vo r allen D i n g e n der jüngeren Generation der Spor tbe ‑
geisterten das Wohl u nd Wehe in den verflossenen 40 Jahren’
als Ansporn zu erhalten.

«‐Esw a r im September 1912, als r und 40fußballfreudige Mä n ‐ 1
n e r und Jünglinge sich in der Gastwirtschaft Roper tz a u f der
damaligenSchulstraße in S o d i n g e n vers‘ammelten‚ um den
Spo r t v e r e i fiz u gründen. E s waren zum größten Te i l Fußball‑
anhänge r aus den evgl . u nd kath. Jungmännervereinen, d ie
au f dem Spor tp la tz im Beimb,erg heute Vo lkspa rk genannt,
i h r e Fußballtalente entdeckt hat ten. Ta t k r ä f t i g e Männer wie

. Bernh.Mühlenberg, Aug. Wiedénhövér, F r i t z Frömberg, B r u ‑
no Spi tzer, Fernaü, Wilh.K r i p m a n n u. a. nahmen das Vereins‑
ruder in die Hand und schlossen sich sofort dem West‑
/deutschen Fußballverband an. D e r junge Vere in wu rde der
C ‐Klasse zugete i l t und sicherte sich im ersten Sp ie l jahr einen
guten Platz in der Klasse. Da der Zustrom v o n Mitgliedern
schon in den ersten Monaten zusehends wuchs, mußte aus
räumlichen Gründen im Januar 1913 das Vereinslokal ge ‑
wechselt werden M a n wähl te die Gaststätte m i t Saal v on
H e i n r Wiegmann u n d bl ieb bis zum heu t igen Ta g e dem be ‑
l iebten Vereinswirt treu. __
Der Ausbruch des K r i eges hemmte natürlich die En tw i c k l u n g
des aufstrebenden Vereins. Trotz al ler Fährnisse versuchte
man-, noch b is 1916 den Sportbetrieb aufrecht zu erhalten, b is
in den Jahren 1917/1918 er leider ruhen mußte. Aber kaum
wa ren 1919 die Verhältnisse in etwas geordnete Bahnen ge‑
lenkt, da ro l l te das Leder wieder au f dem Be imberg im Volks‐ .
p a r k Weil der Platz aber f ü r mehrere Fußballvereine nicht
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ausreichte, entschloß sich die Vere ins le is tung m i t ih rem
r ü h r i g e n Vorsitzenden Bernhard Müh lenberg , einen neuen
Sportplatz a u f dem Gelände h in te r der Kokere i der Zeche
Mont‐Cenis anzulegen, der schön 1920 sein erstes Sp ie l sah.
In einer wü rd i gen Gedenkfeier ‚gedachte m a n der gefallenen'
Vereinsmitgl ieder, die“ m i t 20 an der Zah l i h r Leben fürs
Vater land geopfert hatten. Besonders schmerzlich w a r der
Ver lus t des 1. Vorsitzenden J. Kempe r, de r nicht n u r als
Vereinsleiter, sondern als talentierter Spieler f ü r den jungen
Vere in zunächst unersetzlich wa r.

Doch die Au fwä r t sen tw i ck l ung im Herne r Osten nahm i h r en
For tgang . D e r beste Beweis h ie r f ü r i s t a l l e i n schon die große
Mi tg l iederzah l des Vereins, die im Jahre 1921 die erstaun‑
l iche Zah l v o n 426 erreiéhte. Viele j unge Menschen fanden
in , der Nachkriegszeit im Bergbau Arbeit, so die unvergeß ‑
l ichen Fußballkiinstler Ma x e Grünberg , Murks Mül le r, Wi l l i
Saarrmann u n d der To rw a r t A tze Bungert , sämtliche aus
Ber l in. Im Verein m i t unsern Sodinger Spielern Ferdinand
u n d W i l l i Achterfeld, K a r l v o n Weege, Josef Wes t rup , Peter
Nowack u n d Rud i Gör ing , denen sich später Anton Szyman ‑
sky, dem heu t i gen Ehrenvorsitzenden, zugesell te. stand eine
Mannschaft, die we i t u n d bre i t als unbesiegbar ga l t . E i n B e ‑
we is sind 63 Spiele u nd 63 Siege hintereinander. Sie wurde
1922 Meis ter der B‐Klasse. Durch widrige”Umstän-de gab es
aber v om Verband keinen Au fs t i eg i n dem Jahre, so daß in
der B -K lassewe i t e rgesp ie l t werden mußte. M a n wa r f d ie
F l in te nicht ins Ko r n , sondern gründete am 14.‐ Janua r 1921
m i t 27 M i t g l i ede rn e ine Hockeyabtei lung, d ie in F r i t z Winter ‑

, hegen, H u g oSchöning, He i n r. Conrads u n d F r i t zMüller e i f r i ge
Ver t re te r fand. E i n Te i l der Spie ler ha t te das interessante
u n d f ü r Sod ingen neua r t i ge Stockspiel in der japanischen
Kriegsgefangenschaft Ts i n g t a u gesehen und gelernt . De r
Sportplatz an der Kokere i sah je tz t Sonntage, an denen der
P l a t z ga r nicht meh r k a l t wurde. D e r S . V. Sod ingen leistete
Pionierarbeit, denn in der näheren Umgebung bi ldeten sich
bald Hockeyabtellungen. Ja, d e r SVS konnte sogar m i t einer
Dafmenabte i lung au f dem Rasen antreten. Daß die Leicht‑
athlet ik ebenfalls nicht zu kurz kam, beweisen die großen
leichtathletischen Wet t kämp fe am 1.“ u. 2. Oktober 1921,.die
unter der L e i t u n g des 1. Vers. H u g o Kielholz vonstatten
gingen.

Es versteht sich am Rande, daß bei e inem solchen Spor t ‑
‐betrieb auch eine entsprechende Platzanlage entscheidend
f ü r den E r f o l g sein m u ß t e j M a n erkannte schnell, daß eine
günst igere Kampfs tä t te geschaffen werden mußte, da einmal
der R a um nicht reichte u nd z um andern die v on de r Kokerei
m i t Rauch und Abgasen geschwängerte Lu f t nicht z u r S tä r ‑
k u n g der Gesundheit dienen konnte. Besonders die vorbi ld‑
l i ch arbeitende Jugendabtei lung unter i h r em unvergeßl ichen
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Jugendle i ter Josef Perenz d räng te au f eine neue Anlage. H i e r
muß de r Chronist der damal igen Zechen le i tung e in beson‑
deres L o b f ü r d ie Ane rkennung der Wünsche des SVS u n d
f ü r die Bereitschaft aussprechen. H e r r Generaldirektor B a t t i g
hat te f ü r die Belange des Sportes ein offenes Oh r u nd ve r ‑
sprach H i l f e be i der Anlage eines neuen Sportplatzes an der
Mont‐Cenisstraße, der je tz igen „G lück ‐Auf ‐Kampfbahn“ .
Sie wurde seit 1923 die andauernde He ima t des Vere ins .Un ‑
entgel t l ich wurde das frühere Ackergelände m i t Zechenasche
ausplaniert, u n d die begeisterten M i t g l i ede r stel l ten sich zur
Ver fügung , um dem Platz eine aus Asche selbst ge fo rmte
Z iege lmauer zu geben. Es wa r eine heroische Ta t in schwerer
Zeit, wenn m a n bedenkt, daß die wirtschaftliche L a g e durch
die rasend fortschreitende Infla t ion des Jahres 1923 «die Ka s ‑
sen leerte. Interessant is t in der Ch ron i k aus dieser Ze i t zu
lesen, daß am 4. 3 . 1923 in der Monatsversammlung der K a s ‑
senbestand m i t 126 000 Mark angegeben werden konnte,
w o v o n 35000 Ma r k f ü r den Neubau des Platzes abgerechnet
werden müssen. Aber schon am 6. M a i muß der Kassierer
berichten, daß bei Nichtzahlen der Beiträge, die m i t 2000
M a r k Monatsbe i t rag u nd 5000 Ma r k Au f nahmegebüh r an ‑
gesetzt waren, die Vereinskasse l ahm gelegt sei. N u r wer
diese Zei t selbst mi ter lebt hat, weiß um den hohen Idealismus

‘ der Männer und Mi tg l i ede r, die das Vereinsleben hochlielten.
So n imm t es nicht Wunder, daß gerade in dieser Ze i t E r f o l g e
u nd Mißer fo lge in bunter Fo lge abwechselten. H i n zu k a m die
Besatzungszei t durch Franzosen u n d Afr ikaner, die wieder‑
hc l t den neuen Pla tz f ü r i h r e ZWecke beanspruchten, sodaß
f ü r kurze Zei t der gesamte Sportbetrieb l ahm gelegt wurde.
D i e Verhältnisse zwangen sogar die Vereinsleitung, d ie E i n ‑
we i h ung des neuen Sportplatzes erst im Jahre 1925, als d ie
Besatzung endgü l t ig abgerückt u n d das Geld wieder durch
die Rentenimark stabi l gew0rden wa r, in feierl icher F o r m
du r chzu f üh r en , I n der Festfreude wurde der Spor tk lub Ger-‑
man ia Herne m i t 10:5 eindeutig geschlagen.
Daß es in der Ze i t der U m w e r t u n g al ler Werte geradenach
1924 nicht leicht war, den Vere in durch al le Fährnisse sicher
hindurchzuschleusen, beweist auch de r h äu fi ge Wechsel in der
Le i t ung . Immerh in versuchten zie ls t reb ige Männer, d i e finan ‑
z ie l len*K l ippen zu überwinden. In diesem Zusammenhang
müssen die 1. Vorsitzenden Augu s t Bachhaus, Er ich Ro t t ,
Johann Müll-er, Josef Perenz, Johann Gö r i n g , Wilvh. Heermann
u n d Ferdinand Achterfeld lobend erwähnt werden. Sie waren
es, d ie das drohende Gespenst der Auflösung, herbeigeführ t
durch finanziel le Schuldenlast, durch i h r en Einsatz be i den
Verhand lungen m i t der D i rek t ion der Zeche Mont‐Cenis
bannten. Aber auch viele idealistische Mi tg l i ede r kamen den
Wünschen des Vorstandes entgegen und opfer ten i h r e F re i ‑
zeit, um durch f re iw i l l i ges Arbe i ten die Schuldenlast bei dem
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G l ä u b i g e r zu decken. H i n z u kam, daß in den Freudenbecher
be im 20 ‐ jähr igen S t i f t ungs fes t im Jahre 1932 e in bi t terer
Tropfen fiel, nämlich der Abst ieg der 1. Mannschaft in die
2 Bezirksklasse.
Im Sp ie l j ah r 1933/34 wurde die Meisterschaft de r Bochumer
Bezirksklasse errungen, jedoch konnte der, SVS den K a m p f
um den Au fs t i eg gegenüber Wattenscheid 09, E u e r 07, Ge l ‑
senkirchen 1912 u. a. n icht bestehen. Diese1 n ich t gelungene
Au fs t i eg brachte zwangsläufige Rückschläge sodaß der SVS
in den Jahren 1935,1936 u. 1937 alle Mühe hatte, um den

‚Abs t ieg zu vermeiden.
Sod ingens Jugendmannschaf t k ä m p f t e n dagegen in dieser
Ze i t m i t bestem Er fo l ge u n d brachte es 1937 bis z u r Vorschluß‑
runde um die Westfalenmeisterschäft. A ls die Jugendsp ie ler
u. a. Blat t , Ar t in , Adamik, Emil , Walter, S laby, Bader, F e i g l
Wieberg, Nowak u n d K r y c h in die Stamm ‐Mannschaft e in ‑
gere ih t wurden, blieben d i e E r f o l g e nicht a u s

\ D i e dunklen Wolken ampolitischen Hor izon t der Jahre 1939/40
zeichneten s i c h auch im Vereinsleben ab u n d brachten im
wei teren Ve r l a u f des unglücksel igen Kr i eges w i e allerorts
das Leben auf dem Spor tp la tz z u m E r l i e g e n . D e m SVS w a r
es aber als einziger Herner Vere in möglich,. im beschränkten
U m f a n g e den Spielbetr ieb bis 1944 aufrechtzuerhalten. Aber
auch diese schwarzen Jahre gingen vorüber u n d durch den
r ü h r i g e n P a u l K l u g e r l i e f seit dem Sommer 1945 der Sp ie l ‑

- bet r ieb Wieder. Vorsitzender Jos. 'Wallbraun erg r i f f die I n i ‑
t i a t i ve u n d führte die 1. Mannschaft in der Spielzei t 1946/47
z u rGruppenmeisterschaft in der Bezirksklasse Durch eine
unglück l iche 1;@ Nieder lage in Hörde b l ieb .jedoch der A u f ‑
st ieg versag t Trotzdem setzte sich Vors. Wal lbraun f ü r ' die
Ins tandse tzung des Platzes, besonders der Umfassungsmauer,
ein. Im Vere in m i t der Baufirma Hüls, Sod ingenwurde das
Vorhaben energisch durchgeführt , erbrachte aber der V e r ‑
elnskasse eine Belastung v o n 8 8 8 6 . ‐ D M . Da*durch die
E r f o l g e der Spie ler sich die Zuschauerzahl v o n M o n a t zu M o ‑
nat steigerte, konn te das Defiz i t heruntergedrück t Werden.
Am Ende der Meisterschaft 1947/48 ha t te die 1. Mannschaft
den 4. Tabel lenplatz in der 1 Bezirksklasse u n d wurde im
folgenden Jahre Meister der Bezirksklasse u n d rückte 1949
in d ie Landesl iga (höchste Amateürklasse) auf. In 8 Aufst ieg‐ \
p ie len blieb der SVS ungeschlagen D a s feste Band der K a ‑

fneradschaft verband 11 talentierte Spie ler zu ei n er M a n n ‑
schaft, die am Ende der Meisterschaft 1949/50 infder Landes‑
l i g a h i n t e r VfB Bielefeld den 2. Platz belegte, Johann Adamik ,
Hermes gerufen, S ieg f r. Gee'smann, Franz Wal ter, M a r t i n
Schockel, Hans Bothe u n d G ü n t e r K luger, um nur ein ige zu
nennen, brachten m i t Johann A r t i n den R u f des SVS wei t
über die Grenzen des Herne r Sportbezirkes hinaus. Das v o r ‐ .
zügliche Prädikat lautete i m m e r : technisch und fair! Diese
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Mannschaft ha t sich die Sympa th ie der fußbal lbegeister ten
Sodinger im S t u r m erobert u n d sorgte Sonn t a g f ü r S o n n t a g
dafür, daß der Platz fast nicht meh r die »Zuschauer fassen
konnte. A l s der Vere in 1950 a u f G rund seiner aufhorchenden
Er f o l ge sögar in die 2 . L i g a als Ver “ ragsvere in zugelassen
wurde mußte m a n an eine Verg rößerung der P la tzan lage
denken.
Es w a r e in gütiges Geschick, daß gerade in dieser Ze i t ein
M a n n das Vereinsruder führte, der m i t k l a r em Blick, m i t
geschickter Verhandlungsgabe und gutem Berechnungsvei£

. mögen in d ie Zukun f t des SVS schaute, der 1. Vors . D r . m e d
Schroeder Seiner unbeschreiblichen Tatk ra f t i s t es zu ve r ‑
danken, daß e i n l a n g gehegter Wunsch der Spor t ler und
Anhänger in E r f ü l l u n g gehen sollte, eine vorbildl iche Kamp f ‑
bahn in Sodingen zu schaffen, die r und 20000Zuschauer fas ‑
s‘en sollte. Wenn der Chronist diesen Tatbestand schildern
wi l l , dann weiß er, daß a l le Worte n u r eine blasse Wiedergabe
f ü r das Geleistete sind. W e r etwas v o m Vereinsleben kennt ,
weiß, was es heißt: aktive, passive und selbst n icht vereins‑
an.gehörige Sodinger B ü r g e r wochenlang f ü r eine Arbe i t zu
begeistern, in der übe r 5000 Arbeitsstunden f r e i w i l l i g geleistet
werden müssen. Ohne M i t h i l f e eines Architekten wurden
P l anungen und En twü r fe durchgeführ t . D i e Hoch ‐ u n d Tief‑
baufirma Pape aus Bielefeld stellte Bagge r u n d Arbei ter,
d ie über 6000 Kubikmeter Erde bewegen mußten.Du r ch Vo r ‑
ve r l egung des Platzes u n d geschickte An o r d n u n g der Ter rassen
wu rde das Fassungsvermögen f ü r d ie Zuschaue rmengen von
10000 auf 16000 erhöht. D ie Spezialarbeiten f ü r d ie 'Spie l fe ld ‑
fläche, die m i t Schlacke und Ro tg rand gedeckt wurde, f ü h r t e
das Hoch- u nd Tiefbau‐Unternehmen C. Vo i g t &.Söhne aus
Castrop‐Rauxel durch. MustergültigWurdend ie Mannschafts‑
räume, das Z imme r f ü r den Schiedsrichter u n d der Dusch‑
r a u m m i t K a l t ‐ und Warmwasser. An 6_Kassenschaltern k a n n
ungestör t . das Geldgeschäft er led ig t werden, während die
Trinkhal le am ; E i ngang f ü r d ie E r f r i s chungen sorgt. Es i s t
einfach an alles gedacht worden, sodaß die „Glück‐Auf
Kampfbahn“ als idea l bezeichnet werden kann .
Es wa r f ü r die He r n e r Sportwelt e i n einmal iges Ereignis ,
als am 18. 9 1950 “der 1.Vors. Dr Schroeder bei der Einweihung
r und 12000 Zuschauer begrüßen durfte. Oberbürgermeister
Wal ter w a r m i t vielen Prominenten der S t a d t v e rwa l t u n g und
des Sportes erschienen u n d nahm die Weihe der Kamp f bahn
persönlich vor. Er bezeichnete den SVS als den Repräsentan‑
ten des Sportgeistes in Herne. A ls besonders freundliche Geste
empfanden es die zahlreichen Zuschauer, d a ß der SC West‑
fa l i a 04 u n d der SC Germania 09 Sodingen zu seiner neuen

. An lage Glück wünschten. Generaldirektor Reuter v on der
Gewe r k $ c h a f t Constantin füh r te den ersten Ballanstoß aus.
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Es versteht sich am Rande, daß es m i t der Schaffung eines
Spor tp la tzes al le in nicht getan ist, es muß au f der K amp f ‑
stätte gespielt u n d gerungen werden. A b e r ebenso w i c h t i g
i s t das Tra in ing, daß n u n systematisch einsetzte m i t dem
Er fo lg , daß die angestellten Tra ine r W i l l i Kronsbein (1950/51)
u nd F r i t z S i lken (1951/52) eine harmonisch ausgegl ichene
Mannschaft schufen.
Nach Beendigung des Spiel jahres 1950/51 hatte der SVS den
vier ten Tabel lenplatz e ingenommen und das Sp ie l j ah r 1951/52
brachte dann die K r ö n u n g aller bisher igen E r f o l ge m i t der
Gruppenmeister'schaft in der 2. L i ga , G r u p p e I, West u n d den

‘ Au f s t i eg in die Ober l iga. D i e F ü h r u n g des Vereins l i e g t heu te
in den Händen folgender Vorstandsmitglieder:
An ton Szymansky Ehrenvorsitzender
D r . med. U l r i ch Schroeder 1.Vorsitzender
Jos. Wallbraun " 2. „
Heinz Kaschnér 3. „
Kurt Ba y e r . , ' 1.Geschäftsführer
Er ich Wiesmann » 2. „
Heinr ich Sander 1.Kassierer
He rmann Gebhard t 2 . „
Werner K r a eme r 3 . „
Fußballobmänner: W i l h Heerman-n, Teo Schlüter,

> Rud i Wrobel
Fußbal lobmann der
Amateurmannschaft: . Gustav Hensel
Sozialreferent: D r . med. Bernh . Schmitz}
Jugendwar t : ' . An ton B e n g e l
Schülerwart : Ho r s t Sellenriek
Tra iner : - F r i t z Silken
liandballobmann: H a n s Kleinhubbert.
Es is t einem Chronist n icht mögl ich, sämtliche verdienten
Kräf te , d ie uneigennütz ig i h r e K r a f t in den 40 Jahren zu r
Ve r f ügung gestel l t haben, namentl ich zu erwähnen, aber a l len
nicht Au fge führ ten sei in diesem Bericht 2 u m Schluß Dank ‑

__u n d Anerkennung gezo l l t Sie werden alle m i t uns in dem ’
Grundsatz e i n i g gehen: .

Nach diesen Jahren der Kämp fe und Sorgen
Erb lüh t dem SVS ein neuer Morgen .
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Auf ihr Spieler laßt erklingen. eurer Stimmeti heller Klang,
bis in weiter Fern soll dringen, eurer Stimmen heller Sang.
Uns vereint ein ernstes Streben, dem wir folgen voller Schneid,
das edle Fulballspiel zu pflegen sind wir'bereit zu aller Zeit. '
Auf dem Sportplatz wir trainieren, stählen unsere Sehnenkraft,
fleißig Arm und Bein sich rühren, niemand vo r der Zeit erschlafft.
So aufs beste ausgerüstet, voller Bieg- und Schmiegsarnkeit,
ja wenns den Brudermund gelüstet sind wir bereit zu jeder Zeit.
Ist die Manrschaft aufmarschiert, gehts mit Eifer auf den Ball,
das der Gegner gleich es spüret, Sportverein kommt nie' zu Fall.
Für die grün und weißen Farben 1ingen, ist uns Ehré immerdar,
darunr laßt laut den Ruf erklingen, S.V. S. hipp, hipp, hurra.
Ist dasKampfspiel dann beendet, reicht sichFreund und Feind die Hand,
wie sich auch das Spiel gewendet, zeigt ein starkes Bruderband.
Drauf beginnt zu prokolieren, bis der frühe Morgen graut,
ja niemand wird bei uns sich zieren, solang der volle Hopfen kreist.
Drum ihr ßrüder in der Runde, pflanzt es fort v o n Or t zu Ort,
stets ertönts aus eurem Munde, Lob und Preis dem Fußballsport.
Dieser schöne Sport er bl'u‘:e, mehre sich v o n Jahr zu jahr,
wir bringen jetzt dem edlen Spiele, ein kräftiges hipp, hipp, hurra.T '
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